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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

hier sind Ihre konkreten Vorschläge und Ideen gefragt, was sich in unserem Dorf/Stadtteil 
verbessern lässt, damit es unseren „Trippelort“ noch lebenswerter macht. 

Auch Anliegen, Anregungen und Informationen über eventuelle Missstände können Sie 
hier an die Dorfgemeinschaft weiterleiten.

Ferner haben Sie hier generell die Möglichkeit, der Dorfgemeinschaft eine öffentliche 
Anfrage zu stellen. Nutzen Sie das Angebot … denn nur „Gemeinsam sind wir stark!!!"
info@badorf-eckdorf-geildorf.de

WIR SUCHEN SIE ZUR UNTERSTÜTZUNG
Eine ehrenamtliche Tätigkeit in einem gemeinnützigen Verein auszuüben, bietet uns allen 
eine hervorragende Möglichkeit zur gesellschaftlichen Mitgestaltung. Die Vereinsarbeit 
verhilft uns zu neuen Erfahrungen, zu netten anregenden Kontakten mit anderen 
Menschen, auch zu Menschen in verschiedenen Alters- und Bevölkerungsgruppen. 
Neben dem Nutzen für andere oder das Gemeinwesen macht sie auch immer das eigene 
Leben reicher.

VEREINSARBEIT MACHT DAS EIGENE LEBEN REICHER
Auch die Dorfgemeinschaft ist ein Verein. Der aktuelle Vorstand ist im Durchschnitt bereits 
seit zwei Jahrzehnten aktiv. Unser ehrenamtliches Engagement möchten wir 
perspektivisch gern in verantwortungsbewusste Hände übergeben, um die Zukunft einer 
funktionierenden Dorfgemeinschaft zu gewährleisten. Wir legen jedem Mitbürger, ob 
alteingesessen oder neu zugezogen, ob jung oder alt, ans Herz, sich in unserem Verein zu 
engagieren, um so unseren Trippelort noch ein Stück lebens- und liebenswerter zu 
machen, und die Zukunft des Dorfes/Stadtteiles aktiv mitzugestalten.

Als einer der größten Vereine in Badorf-Eckdorf-Geildorf suchen wir für unser Team und 
die allgemeinen Vereinsaufgaben Unterstützung. Sie möchten uns bei der Vereinsarbeit im 
Vorstand unterstützen?

 Sie engagieren sich gerne ehrenamtlich?
 Sie haben Lust auf neue Erfahrungen und Kontakt mit Gleichgesinnten?
 Sie haben Ideen … wie Sie sich und Ihre Talente einbringen könnten?
 Scheuen Sie sich nicht, uns zu kontaktieren - wir freuen uns auf Sie!!!

Melden Sie sich einfach bei uns (Frank Klein, Vorsitzender) 
Telefon 0172 2606245 oder per Mail an: info@badorf-eckdorf-geildorf.de
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung.
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Bad Orf - der Nabel der Welt

Endlich wieder Normalität, endlich wieder Karneval auch in
Bad Orf. Wie schön war es, wieder im Saal Kuhl Fastelovend 
zo fiere und mit vielen Menschen zusammen am Zoch ze
stonn.
Viele Kinder kannten Karneval ja noch gar nicht oder konnten 
sich nicht mehr erinnern. Umso begeisterter waren sie, als 
der Zoch dann endlich kam und Kamelle in Hülle und Fülle 
geschmissen wuden. Mit großen Augen wurden die Sachen 
dann in den Beutel gesteckt. Aber auch die Großen hatten 
solche Freude, endlich wieder diese jecken Tage so wie 
früher erleben zu dürfen. 

Wäre es nicht wunderbar, wenn diese Freude und der
Zusammenhalt das ganze Jahr über anhalten würde?

Bereits bei der Pfarrsitzung im Saal Kuhl ist aufgefallen, dass 
in Badorf einfach nichts los sei. Aber warum ist das so? War 

das immer schon so? Ist dies ein Zeichen der Zeit?
Die meisten Leute in Bad Orf wohnen zwar hier, leben aber nicht hier. Sie schlafen hier 
oder machen im Höchstenfall noch HomeOffice zu Hause, haben meist jedoch jedoch 
keine Zeit oder keine Lust auf weitere Aktivitäten im Dorf.

Bad Orf wächst und wächst, aber was ist mit der Infrastruktur? Die Linie 18 ist zu vielen 
Tageszeiten bereits jetzt überfüllt. Park and Ride am Bahnhof Brühl ist viel zu teuer. Die 
Verbindung zum Bahnhof Brühl mit öffentlichen Verkehrsmittel so gut wie unmöglich. 
Apotheke, Supermarkt, Drogeriemarkt etc. werden wohl in Badorf angesiedelt, aber 
wo?
Das Dorfzentrum bildet inzwischen der Lidl, Stega und die Bäckerei Klein. Aber auch 
dort wird nur kurz mit dem Auto angehalten, die Einkäufe eingepackt und wieder nach 
Hause gefahren.
Eine Art "Enzianhütte" in Badorf, die das ganze Jahr betrieben würde, wäre vielleicht 
hilfreich, den ein oder anderen aus dem Haus zu locken.

Die Zukunft bringt immer Veränderungen und das ist auch gut so. Ich freue mich auf 
einen Sommer in Bad Orf. 

Bavingan ist der alte Name für die Badorfer, die Wein angebaut haben. Die Bavingan-
straße existiert inzwischen fast 10 Jahre. Wenn das kein Grund ist zu feiern. Vielleicht 
wird es ein Dorffest oder ein Straßenfest geben, an dem Alt und Jung teilnehmen kann, 
so wie am Karnevalssamstag. Vielleicht wird dann wirklich Bad Orf der Nabel der Welt.

Christine Pies
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Bücherentleihschrank

In Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung und  
den Stadtwerken Brühl als Sponsor werden wir nach 
den Ortsteilen Kierberg und Brühl Ost in diesem Jahr 
auch einen Bücherentleihschrank erhalten.

Diese kleinen Bibliotheken sind wahre Schatzkisten.
Sie nehmen gelesene Bücher auf, damit sie von dort 
aus wieder auf Reisen gehen können und eine neue, 
interessierte Leserschaft finden. 

Der Badorfer Schrank soll am Kirmesplatz/
Wingertsberg aufgebaut werden. Hier kreuzen sich 
zahlreiche Alltagswege und so würde der Schrank 
sich in zentraler Lage befinden und zeitgleich auch 
über einen barrierefreien Zugang verfügen.  

Die beiden bereits bestehenden Bücherentleih
schränke in den beiden o.g. Brühler Ortsteilen haben 
sich schnell zu beliebten Treffpunkten entwickelt.

Um ein solches „Projekt“ dauerhaft zu betreiben,
bedarf es auch einer dauerhaften und regelmäßigen
Pflege und sozialer Kontrolle des Schrankes.

Wir als Dorfgemeinschaft übernehmen gerne die Patenschaft über den Bücherentleih-
schrank, würden uns jedoch um ehrenamtliche Unterstützung aus der Bürgerschaft sehr
freuen.

Wer sich von Ihnen nun berufen fühlt, das bürgerschaftliche Engagement mit uns zu 
teilen und uns zu unterstützen, der zögere nicht, sondern melde sich bei uns.
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Schatzsuche mit der HIERO Brühl App

Seit einigen Jahren bereichert der Badorf-Eckdorf-Geildorfer Garagenflohmarkt das 
gesellschaftliche Leben im Brühler Süden. Auch in diesem Jahr sollen wieder viele 
“Schatzsucher” nach Badorf gelockt werden. Dabei werden die Organisatoren, Besucher 
und Verkäufer durch die HIERO Brühl App unterstützt, die nicht nur eine digitale Übersicht
über Stände und Angebote geben soll, sondern auch durch neue Funktionen die 
Veranstaltung abrundet. 

Jeder Anbieter erhält kostenlos einen Eintrag in der HIERO Brühl App, der in der Kategorie 
“Badorfer Garagenflohmarkt” für alle Nutzer auffindbar ist. In dem Eintrag kann der 
Anbieter eine kurze Beschreibung seines Angebotes hinterlegen. Wichtige Suchbegriffe 
können außerdem als Schlagwort definiert werden, so dass mögliche Interessenten 
zielgerichtet nach entsprechenden Angeboten suchen können. Alle Einträge werden 
außerdem in einer Übersichtskarte angezeigt, damit auch wirklich jeder Anbieter 
gefunden werden kann. 

Anmeldung auch ganz schnell und
einfach über die HIERO Brühl App!
Alle Infos ab Mai auch auf der Webseite:
badorf-eckdorf-geildorf.de
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Garagenflohmarkt

Neben der Funktion als digitales Verzeichnis kann die HIERO Brühl App aber 
noch mehr: An jedem Anbieterort, den der Nutzer tatsächlich besucht, kann er 
sich einchecken und damit verschiedene Aktionen auslösen. Je nach Kombination 
oder Anzahl der Check-In stehen Titel, Pokale oder andere virtuelle Belohnungen bereit. 
Wer also Lust darauf hat, den Titel “Badorfer Schnäppchenjäger” zu ergattern, der muss 
sich nur an einer bestimmten Anzahl an Verkaufsständen des Flohmarktes einfinden und 
aktiv einchecken. Zusätzlich können die Nutzer gleichzeitig digitale Coupons dabei
gewinnen. Diese Coupons können entweder am selben Tag bei Anbietern des Garagen-
flohmarktes oder an einem Folgetag bei anderen Brühler Unternehmen eingelöst werden.  

Durch die Funktion des Check-In, den der Nutzer selbst durchführt, wird sichergestellt, 
dass jeder selbst bestimmen kann, welche Standorte mitgeteilt werden. Die App erfasst 
und speichert zu keinem Zeitpunkt automatisch, wo sich der Nutzer befindet. 

Grundsätzliche Infos zur HIERO Brühl App:
Mit der HIERO Brühl App finden Besucher der Stadt schneller Händler, Gastronomen oder 
Events ihrer Wahl und sparen mit Deals, Aktionen und speziellen Angeboten. Dabei 
verbindet die HIERO Brühl App einkaufen mit Spaß.

Schneller Händler, Gastronomen oder Events Ihrer Wahl finden Geld sparen mit Deals, 
Aktionen und speziellen Angeboten
Brühl durch Empfehlungen und City-Touren immer wieder neu erkunden!
Funktionen der HIERO Brühl App:
Mehr als 650 Orte, die der Nutzer in der App entdecken kann
● Informationen zu Händlern, Gastronomen, Attraktionen und Events
● Suchfunktion um die passenden Angebote zu finden
● Deals, Aktionen und spezielle Angebote
● Empfehlungen für Stadttouren und eigene Touren erstellen
● Bei Anbietern einchecken und Local HIERO werden
● Brühl erleben und Pokale und Plaketten sammeln

Die Hiero Brühl App kann im Apple-Store und im Google Play-Store heruntergeladen 
werden. Oder einfach hier den QR-Code Scannen:

    für Android für IOS

Weitere Infos unter https://hierocity.com
Über die HieroCity Software GmbH:
Die HieroCity Software GmbH wurde 2020 von fünf Brühler Unternehmern mit besonderer Digital-Kompetenz gegründet. Ziel ist es, 
durch intelligentes Verknüpfen von stationären Angeboten und Diensten aus Handel, Kultur und Gastronomie mit Möglichkeiten der 
digitalen Welt für Nutzer einen Mehrwert zu bieten, um den Besuch in der Stadt zu initiieren oder sinnvoll zu ergänzen. Unterstützt 
wird das junge Unternehmen von der Stadt Brühl, den Stadtwerken Brühl, dem Verein Brühl digital e.V., der WEPAG Werbe- und 

Parkgemeinschaft Brühl e.V. und von vielen engagierten Händlern und Gastronomen in Brühl.
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Neue Dorfschützin

Liebe Bewohner:innen von Badorf, Eckdorf und Geildorf,
die Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf hat mir die Möglichkeit gegeben,
mich kurz vorzustellen:

Mein Name ist Susanne Janzen. Ich bin Polizeihauptkommissarin und seit dem 01.12.2022
ihre zuständige Dorfschütz:in. Korrekterweise muss ich natürlich sagen, ihre zuständige 
Bezirksdienstbeamtin.

Ich bin 59 Jahre alt und wohne zusammen mit meinem 21-jährigen Sohn in Eckdorf und 
das schon seit 1998. Mir wird gerade bewusst, dass das ja schon 25 Jahre sind.
Meine Ausbildung bei der Polizei habe ich im Jahre 1995 in Köln begonnen. Nach 
Abschluss bin ich als Polizeikommissarin in den Rheinisch-Bergischen Kreis versetzt 
worden. Hier liegen auch meine Wurzeln, denn ich bin 1964 in der Schlossstadt Bensberg 
geboren. Ich war lange Jahre im Wach- und Wechseldienst auf der Wache Overath/Rösrath 
tätig, bevor ich zur Polizeileitstelle nach Bergisch Gladbach gewechselt bin.
2010 war ich es dann leid, fast jeden Tag durchs Heumarer Dreieck zu fahren und habe 
meine Versetzung beantragt, so dass ich in den Rhein-Erft-Kreis versetzt wurde. Hier habe 
ich meinen Dienst auf der Polizeiwache Hürth versehen. 2020 bin ich in den Bezirksdienst 
gewechselt, zunächst in den Bereich Hürth-Hermülheim. Aufgrund der Pensionierung von 
meinem Vorgänger Polizeihauptkommissar Manfred Egemann hatte ich die Möglichkeit 
nach Brühl zu wechseln und meinen Heimatbereich zu übernehmen, der erweitert wird 
durch die Bereiche Pingsdorf und Brühl-West.

Zu meinen Aufgaben als Bezirksdienstbeamtin zählt, dass ich Kontakt zu Ihnen halte, aber 
auch zu Vereinigungen, Institutionen und Einrichtungen, wie Kindergärten und Schulen 
und somit auch ein offenes Ohr für ihre Probleme und Fragen zu haben. Meine Tätigkeit 
beinhaltet auch die Bearbeitung von Ermittlungs- und Vollstreckungsersuchen. 

Mich erreichen Sie auf der Polizeiwache Brühl, Wilhelm-Kamm-Straße 49 unter den 
Telefonnummer 02233-522762 oder 0174-6857419, natürlich auch per E-Mail unter 
susanne.janzen@polizei.nrw.de. Sie können mich auch jederzeit bei einem meiner 
Streifengänge ansprechen.

Ihre Dorfschütz:in
Susanne Janzen
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Ladesäule für Badorf

E-CarSharing und Ladestation für Badorf

Im Rahmen des geplanten Ausbaues von E-CarSharing und der Ladeinfrastruktur, wird 
noch in diesem Jahr durch die Stadtwerke Brühl eine Ladesäule mit zwei Ladeanschlüssen
für zwei ausgewiesene Stellplätze zentral auf dem Kirmesplatz installiert. 

Dabei wird einer der Stellplätze exklusiv für das E-Carsharing vorgesehen und der andere 
Stellplatz wird als öffentlicher Ladepunkt dienen. Die Ladesäule und die Parkplätze werden 
dementsprechend gekennzeichnet. Die Ladestation, inklusive der beiden ausgewiesenen 
Parkplätze, wird neben der dort befindlichen Litfaßsäule installiert.

Bei möglichem „Festbetrieb“ auf dem Kirmesplatz stehen die Ladesäulen für diesen 
Zeitraum nicht zur Verfügung.  

Dies wird für Badorf-Eckdorf-Geildorf der erste - an zentralgelegener Stelle befindliche -   
E-CarSharing-Standort sein. Die Dorfgemeinschaft hat gegenüber der Stadtverwaltung
zwei weitere Wunschstandorte im Bereich „Ober“ und „Unterdorf“ identifiziert und
benannt. Hier werden z.Zt. jedoch noch die Infrastruktur-Voraussetzungen im Rahmen
eines andauernden Planungsverfahrens geprüft.

Im Zeitraum 01.- 26. März 2023 wurde über die Homepage der Stadt Brühl ein 
Beteiligungsverfahren angeboten, an dem Sie sich einen CarSharing-Platz wünschen, bzw. 
zu bereits vorgeschlagenen Plätzen Feedback abgeben konnten.

Nach nunmehr erfolgtem Ablauf der Beteiligung werden durch die Fachabteilung alle 
Eingaben berücksichtigt und geprüft, bevor sie der Politik am 18. April 2023 im Ausschuss 
für Verkehr und Mobilität (AfVM) vorgestellt, und danach schrittweise umgesetzt werden.

Bei Fragen zum Thema CarSharing wenden Sie sich bitte direkt an Herrn Nahry unter
rnahry@bruehl.de oder telefonisch unter 02232 – 795320.
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Seniorenkreis

Der Seniorenkreis St. Pantaleon Badorf freut sich sehr

über neue Seniorinnen und Senioren.

Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat von 15.00 Uhr bis

18.00 Uhr im Pfarrheim, Badorfer Str. 97.

Im Mai und September machen wir eine Halbtagsfahrt.

Schauen Sie doch einfach an einem ersten Dienstag im Monat vorbei!

Wer hat Lust im Team mitzuarbeiten und den Seniorenkreis später zu

übernehmen?

Wenn Sie Fragen haben beantworte ich sie ihnen gerne.

Christel Heuer, Tel. 02232-32935
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Agnes Decker - Malerin

Erinnerung an eine Malerin aus Badorf

Von Michael Segschneider

Im neuen Wohngebiet zwischen „Alte Bonnstraße“, der 
„Otto-Wels-Straße“ (K7) und der Stadtbahnlinie zählen seit 
einiger Zeit vier neue Straßen zu unserem Ortsbild. Eine 
dieser Straßen heißt seitdem „Agnes- Decker-Straße“.

Wer kennt hier im Dorf die 1985 verstorbene Agnes Decker noch? Für die meisten Be-
wohner, die seitdem in Badorf-Eckdorf-Geildorf heimisch geworden sind, dürfte der Name
eher unbekannt sein. Der Brühler Heimatbund veröffentlicht in der nächsten Ausgabe der
„Brühler Heimatblätter“ (April/Mai 2023) eine „Hommage an Agnes Decker – Malerin (1897
– 1985) - Vergessene Tochter aus Brühl-Badorf“. Der Brühler Autor und Heimatforscher Dr.
med. Karl Herbert Oleszowsky hat es sich in den letzten Jahren zur Aufgabe gemacht,
über „vergessene“ Brühler Malerinnen und Maler zu berichten. So hat er bereits in
mehreren Artikeln an Ingeborg-Sedlmayr-Giesler, Lina Seidenfaden, Richard Bloos und
Paul Pilgram erinnert. Um das Lebenswerk der Malerin Agnes Decker darstellen zu
können, fehlte bisher das notwendige Material. Durch intensive Nachforschung und
neuerliche Zufallsfunde legte Dr. Oleszowsky jetzt die lang ersehnte und umfangreiche
Abhandlung zu dieser Künstlerin dem BHB zur Veröffentlichung in seinem nächsten Heft
(April/Mai 2023) vor.

Die „Badofer Notizen“ nehmen dies zum Anlass, hier mit einem kleinen Beitrag ebenfalls
an Agnes Decker zu erinnern.

Agnes Maria Hubertina Decker wurde am 22.08.1897 als Tochter des
Gutsbesitzers und Gemeindevorstehers Peter Josef Hubert Decker auf dem Badorfer
Abtshof geboren. Zusammenfassung der Stationen von Agnes Decker:
1897                In Badorf geboren
1920 – 1921    Aufenthalt in Wien, Malschule Fröhlich
1921 – 1924    Akademie München, Klasse Becker- Gundahl
1927 Paris, ein Semester an der Akademie Julien
1929 Winter in Rom
1932 – 1943    Köln – davon eineinhalb Jahre bei Thorn-Prikker
Seit 1958         Atelier im alten Hof – Badorf

Agnes Decker 1971

A. Decker vor ihrem Atelier 
im Abtshof 

Agnes Decker

Erinn

Von Michael Segschneider

Im neuen Wohngebiet zwischen „Alte Bonnstraße“, 

Die Brühler Heimatblätter zitieren vier wesentliche Quellen, die 
zusammen einen umfangreichen Einblick in das Lebenswerk der 
Künstlerin ermöglichen. 

Quelle: Oleszowsky, Dr. Karl Herbert, „Hommage an Agnes Decker (Malerin 1897 – 1985) Vergessene
Tochter aus Brühl-Badorf“ in Brühler Heimatblätter, Ausgabe Nr. 2, Brühl April/Mai 2023
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Fortsetzung Agnes Decker

1963
Im Katalog zur Ausstellung „Agnes Decker – Gemälde –
Zeichnungen“ in der Kölner Galerie WAMPER beschreibt 
der Kunsthistoriker Prof. Dr. August Hoff 1963 ihre Werke 
u.a. so:„(…) Von den zahlreichen Reisen in den Süden 
brachte die Künstlerin Landschaften von transparentem 
Klang und strengem Aufbau. Sakrale und profane Archi-
tekturen führten zu tektonischer Bildgestaltung. (…) 
Agnes Decker gehört zu den wenigen Künstlerpersön-
lichkeiten, die sich noch dem religiösen Tafelbild 
verpflichtet fühlen.“

1971
Jahrbuch 1971 – Kreis Köln – „Künstler im Kreis: Agnes 
Decker in Badorf bei Brühl“ In ihrem Beitrag schreibt 
Erika Kipp u.a.: „(…) Ein dickes Eichentor versperrt den 
Blick auf den gepflasterten Hof und auf den Eingang 
zum Arbeitsraum der Künstlerin. Frau Agnes Decker 
liebt die Stille, und aus dieser Ruhe, aus dieser Konzen-
tration heraus schafft sie ihre Bilder, Fresken und 
Bleifenster.“

1977
25. Kunstausstellung im Allianz-Haus 1977 in
Köln. Im Ausstellungskatalog wird die Künstler-
in von Dr. Heinz Stephan u.a. wie folgt vorge-
stellt:„(…) Agnes Decker war in München 
Schülerin von Prof. Becker – Gundahl. Es folg-
ten ein Semester in Paris (Akademie Julien), ein 
Winter in Rom und immer wieder Aufenthalte 
im Süddeutschen Raum, darunter vier Jahre 
Passau im Atelier  der Burg Niederhaus. (...)

Drei Hauptthemenkreise stellen sich im Werk der Malerin dar: Das Menschenbild, die religiösen 
Bilder und die Architektur.
1986
In seiner Publikation „Kunst – die Fähigkeit, Erlebtes zum Ausdruck zu 
bringen“ beschreibt der ehemalige Studiendirektor am hiesigen Max Ernst 
Gymnasium Dr. theol. Dr. phil. Erich Heck 1986 den Stil der Malerin u.a. so:  
„(…) In Agnes Decker begegnet man einer Malerin, die sich dem einfachen 
Leben der Menschen in Familie und Beruf mit all seinen Alltäglichkeiten 
zuwandte. Die Verknappung auf das Wesentliche von Mensch und Ding 
und der Verzicht auf auffallende Posen konzentrieren ihr Werk gleichsam 
auf Meditation. Sie wählte daher meist das kleine Format, rhythmisierte 
aber seinen strengen Bildaufbau aus horizontal und vertikal gegliederten 
Flächen. Zur Einfachheit der Formen gesellte sich die Sparsamkeit der 
Farben; gerne arbeitete sie in grau-weiß Tönungen.“
Agnes Decker verstarb am 08.10.1985 im Alter von 88 Jahren und fand ihre letzte Ruhestätte im 
Familiengrab hinter der Badorfer Kirche. Wer mehr zu Agnes Decker erfahren möchte, der sollte die 
Brühler Heimatblätter Ausgabe Nr. 2, April/Mai 2023 nicht verpassen.
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RasselbandeRasselbande

Die Kita Rasselbande ist mit großer Begeisterung beim diesjährigen Badorfer Karnevalszug 
mitgelaufen. Als Astronautinnen und Astronauten verkleidet und in Begleitung vieler 
grüner Aliens war die Rasselbande in diesem Jahr stolzer Zugteilnehmer. Für das 
Organisationsteam und alle Beteiligten viel Arbeit im Vorfeld, die sich aber mehr als 
auszahlte und mit reichlich Spaß bei der Umsetzung belohnt wurde. 
Schon Wochen vor Karneval wurde in der Kita gebastelt, geschraubt, gemalt und geklebt: 
Sterne, Planeten und Raketen schmückten Fenster, Decken und Wände. Alle waren im 
Karnevalsfieber und konnten es kaum erwarten, endlich die selbst gebastelten Kostüme 
anziehen und beim Umzug mitlaufen zu dürfen. Da der Zug für die kleineren Aliens doch 
recht anstrengend war, lief die Rasselbande das letzte Stück des Zuges nicht mehr mit, 
sondern bog ab in Richtung Kita, wo der Karnevalssamstag mit einer fröhlichen After-Zoch-
Party in den Räumen der Rasselbande endete. Die Mitglieder der Weltraummission 
konnten übereinstimmend feststellen: Eine tolle Landung für die Rasselbande in Eckdorf!

Elterninitiative Rasselbande e. V. - Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit und Spenden
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Historische Ansichten

aus dem Bildarchiv der Dorfgemeinschaft

In dieser Ausgabe zeigen wir Bilder von Höfen, die aus unserem Ortsbild verschwunden 
sind. Das gesamte Vorgebirge war über Jahrhunderte bäuerlich geprägt, die Menschen 
lebten hier von der Landwirtschaft und zum Teil sogar von der Viehhaltung. Viele der 
kleinen Betriebe mussten schon vor Jahrzehnten aufgeben, heute können nur noch ganz 
wenige, große Betriebe von der Landwirtschaft leben. Einige der stillgelegten Höfe 
mussten bereits der neuen Wohnbebauung weichen – hier ein paar Beispiele: 

Am Hennebach:

Alter Hof der Familie Schmitz, Alte Bonnstraße 
225, später umbenannt in Am Hennebach 1,

die Aufnahme entstand ca. 1976 kurz nach 
dem Autobahnbau, Scheune und hinterer Teil 
des Stalles fehlen bereits. 

Heute befindet sich dort eine Grünfläche.
Bildquelle: Gottfried Schmitz

Steingasse:

Am unteren Anfang der Steingasse lag auf 
nördlicher Seite der Hof der Familie Langes.

Das Bild zeigt nur noch das ehemalige Wohn-
haus kurz vor dem Abriss. 

Im Innenhof wurden seinerzeit Teile der 
römischen Wasserleitung entdeckt.
Bildquelle: Michael Segschneider

Eckdorfer Straße:

Der Hof der Familie Faßbender wurde bereits 
in den 1980er Jahren abgerissen.
Bildquelle: Stadtarchiv Brühl, Sammlung Marx
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aus dem Bildarchiv der Dorfgemeinschaft
Fortsetzung

Pehler Hülle:

An der Ecke Pehler Hülle / Badorfer Straße 
befand sich der sehr alte Hof der Familie 
Krämer, der 2013 abgerissen und durch eine 
moderne Bebauung ersetzt wurde.
Bildquelle: Michael Segschneider

Badorfer Straße:

Der Hof der Familie Kremer an der Badorfer 
Straße 79 wurde 2007 abgerissen und durch 
ein modernes Mehrfamilienhaus ersetzt.
Bildquelle: Michael Segschneider

Villenhof:

Viele halten das Gebiet westlich vom Parkplatz 
Schnorrenberg für eine historische Waldfläche 
– dort sah es aber vor dem Braunkohleabbau
ganz anders aus. Viele Badorfer bewirtschaf-
teten dort Acker- und Gartenflächen.

Der Waldweg verlief früher anders und führte 
an den „12 Aposteln“ (ehemals 12 stattliche 
Kastanienbäume) vorbei, bis hin zum Villenhof. 
Die Aufnahme zeigt den Villenhof 1926, der 
etwa 150 Meter vor dem heutigen See, dem 
Villenhofer Maar, stand.
Bildquelle: Hans Ernzer
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Abb. 1: Grabungsbereiche in Badorf, Eckdorf und Geildorf, (Amtliche Basiskarte, TIM-online)

Abb. 2: Rekonstruktion eines Brennofens nach Grabungsbefunden an der Rheindorfer Burg, Bornheim-Walberberg (nach Böhner, Bonner 
Jahrbuch 155/156, Abb.3)
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Töpferzentrum

von Michael Segschneider

Schon länger wurde in archäologischen Kreisen vermutet, dass mittelalterliche Töpferei-
betriebe neben Badorf und Eckdorf, auch in Geildorf existiert haben könnten. Diese 
Vermutung wurde im Jahr 2019 durch Scherbenfunde bei einer Feldbegehung im Umfeld 
des Petershof in Geildorf bestätigt. Damals wurden Scherben von Reliefbandamphoren 
und anderen großen Töpfen - aber auch Ofenwandungsfragmente - geborgen.

Den fehlenden Beweis für eine karolingerzeitliche Töpferei lieferte dann im Sommer 2022 
eine archäologische Grabung an der Geildorfer Straße zwischen den einstigen Geildorfer 
Höfen. Die Fundstelle des neuen Töpfereibezirks wird selbst in Fachkreisen als Besonder-
heit eingestuft – denn alle bisherigen Fundorte entlang des Vorgebirges lagen stets 
deutlich höher auf dem zum Rheintal abfallenden Osthang.

Für unsere Heimatdörfer ist die Keramik-Produktion der sogenannten „Badorfer Ware“
zwischen dem 7. und 10. Jahrhundert keine Neuigkeit, mehrfach wurde hierzu schon u.a. 
in den Badorfer Notizen berichtet. Neu ist jedoch, dass auch Geildorf Teil dieses 
bedeutenden Töpferzentrums war. Das Gebiet, für die seit dem frühen Mittelalter in 
unserem direkten Umfeld entstandene Töpferregion, welches sich zwischen Kardorf und 
Fischenich über viele Kilometer erstreckte, wurde ganz bewusst gewählt, um hier die 
günstigen geologischen Bedingungen am Osthang des rheinischen Vorgebirges ausnutzen 
zu können. Das im Osthang ausstreichende Tonflöz lieferte den Rohstoff, die mächtigen 
Lössabdeckungen eigneten sich perfekt für den Bau der Brennöfen, der Wald lieferte den 
Brennstoff und die Entwässerungsbäche des Vorgebirges das für die Verarbeitung 
notwendige Wasser. Der Rhein diente als Handelsweg für die überregionale und 
europaweite Vermarktung der Keramik.
Das Töpferzentrum von Badorf-Eckdorf-Geildorf kann nicht isoliert betrachtet werden, 
liegt es doch in unmittelbarer Nähe zu den Töpfereibezirken Walberberg im Süden und 
Pingsdorf im Norden. Die Grafik zeigt die bisherigen Grabungsbereiche im Dorf (siehe 
Abb. 1): In Badorf 1932 Steingasse und Auf den Steinen, in Eckdorf 1968/1974/2003 
Grüner Weg und in Geildorf 2022 Geildorfer Straße. Bei diesen Grabungen wurden bisher 
insgesamt rund 25 karolingische Töpferöfen, eine große Anzahl von Gruben sowie 
unzählige Keramikscherben gefunden und wissenschaftlich dokumentiert.

Die Archäologen haben in den letzten Jahrzehnten versucht, das aus mehreren Jahrhun-
derten stammende keramische Fundmaterial typologisch zu gliedern und unterschied-
lichen Phasen zuzuordnen. Die „Badorfer Ware“ ist eine dieser Warenarten, der sich auch 
die in Geildorf produzierte Keramik zuordnen lässt. Gefäße dieser Warenart wurden 
zwischen dem 7. und 10. Jahrhundert, vor allem auch in Walberberg und Eckdorf, produ-
ziert und bis nach Norddeutschland und Skandinavien gehandelt. Aus den verschiedenen 
Gefäßformen im Farbspektrum hellbeige bis dunkelgrau tritt besonders die Reliefband-
amphore mit dem typischen Rollstempeldekor hervor.

Die in Badorf, Eckdorf und Geildorf gefundenen Öfen waren, wie alle Töpferöfen am 
Vorgebirge, reine Lehmkonstruktionen bei denen Arbeitsgrube, kreisrunder  

erstreckt sich bis Geildorf
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Fortsetzung

Feuerungsraum und Teile des Brennraums in den örtlichen Lössboden eingegraben 
wurden. Ein zentraler Mittelpfeiler diente als Auflage für die Lochtenne, einer Trennung 
zwischen Feuerungs- und Brennraum (siehe Abb. 2). Bei den Grabungen am Vorgebirge 
konnten bisher leider immer nur die Ofen-Bestandteile unter der Erdgleiche 
nachgewiesen werden. Der nicht mehr nachweisbare Brennraum eines stehenden Ofens 
könnte etwa zwei Meter hoch gewesen sein.

Die Grabung in Geildorf wurde im Juli 2022 im Vorfeld einer Baumaßnahme durch das 
archäologische Fachunternehmen AAV aus Köln-Meschenich durchgeführt. Dabei wurden 
zwei Keramiköfen und mehrere Gruben freigelegt, die größtenteils mit Keramikscherben 
verfüllt waren. Die geborgenen Scherben zählen zur Badorfer Ware und sind Bruchstücke 
von verschieden großen Kugeltöpfen sowie von bis zu 70 cm großen Reliefbandamphoren 
(siehe Abb. 3). Die Funde wurden in die Zeit von 850 bis 900 datiert. Auch in Zukunft darf 
man damit rechnen, bei Baumaßnahmen im Dorf immer wieder auf Spuren karolingischer 
Töpferöfen zu stoßen.

Abb. 3: Keramikscherben aus der Grabung in 
Geildorf (Foto Michael Segschneider)

Quellen:
-A. Vieten: Bericht über die archäologische 
Begleitung beim Neubau eines 
Einfamilienhauses in der Geildorfer Straße 34 
in 50321 Brühl, Köln 2022

-C. Keller: Karolingische Keramikproduktion 
am Rheinischen Vorgebirge im Licht neuer 
Fundstellen. In: RGZM-Tagungen Bd. 45, 
Mainz 2021, S. 311-324

-C. Keller: Karolingerzeitliche 
Keramikproduktion am rheinischen 
Vorgebirge.
In: RGZM-Tagungen Bd.13, Mainz 2012, S. 
209-224

-C. Keller: Karolingerzeitliche Töpferöfen am 
Vorgebirge – Zwei Beispiele aus Eckdorf und 
Walberberg

In: Baseler Hefte zur Archäologie 4, Basel 
2007, S. 205-217
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Kinderferienwerk

Tagesfahrten in den Sommerferien!

Kartenverkauf am 21. Mai 2023

Auch in diesem Jahr gehen die Kindertagesfahrten in Brühl mit großem Schwung in die Jubiläumsfahrten „60 Jahre Kinderferienwerk“. 
Damit die Fahrten auch in diesem Jahr wieder zum Freizeitmagnet in den Sommerferien werden, bieten die ehrenamtlichen 
Organisatoren des Kinderferienwerks der kath. Kirchengemeinde St. Pantaleon und St. Severin wieder sechs Tagesfahrten für Kinder ab 
sechs Jahren an.

Auf große Fahrt geht es jeden Dienstag in den Sommerferien mit dem Bus ab Brühl (Tanzsportzentrum). Mitfahren können alle Kinder, 
die ihren Rucksack alleine tragen können und einen Tag einmal ohne Eltern verbringen möchten.

Die diesjährigen Ziele versprechen wieder viel Spaß und Abenteuer.

Zum Start am 27. Juni geht es nach Gelsenkirchen zur ZOOM Erlebniswelt (10,- €). Traditionell geht es am 04. Juli (17,- €) wieder zu den 
Karl-May-Festspielen nach Elspe. Am 11. Juli werden wir im Archäologischen Park in Xanten auf den Spuren der Römer unterwegs sein 
(8,- €). In der Wildniswerkstatt Düttling im Nationalpark Eifel sind wir am 18. Juli (7,- €) den ganzen Tag mit den Rangern unterwegs. In 
Lahnstein geht es 25. Juli (8,- €) entlang von Bachläufen in die steile Ruppertsklamm bevor wir uns beim Adventure MiniGolf und auf 
dem Abenteuerspielplatz in Ehrenbreitstein austoben.
Zum Abschluss geht es ins Bobbolandia Spieleland nach Grevenbroich (8,- €) auf die Teppichrutsche, die Go-Kart-Bahn und den 
Wasserspielplatz.

Die Anmeldung und der Kartenverkauf finden am Sonntag, 21. Mai ab 11:00 Uhr am „Alten Küsterhaus“ / Kirchgasse 4 neben der
Pingsdorfer Kirche St. Pantaleon statt. 

Eventuelle Restkarten sind anschl. dann noch erhältlich bei J. Giefer 02232  993660, 
E-Mail:  KinderFerienWerk@web.de.
Weitere Informationen und das Anmeldeformular findet man vorab auch unter www.kkib.de (Kinder/Ferienangebote).

Die Fahrten beginnen jeweils 8:45 Uhr am BTV TANZSPORTZENTRUM (Bonnstr. 200B, Brühl) und enden dort zu den angegebenen 
Zeiten!

Das Anmeldeformular und weitere Infos zu den Fahrtzielen finden Sie unter dem nachfolgenden Link.

https://www.kkib.de/export/sites/seelsorgebereich-bruehl/.galleries/dokumente/Ferienmassnahmen_Kinder_Jugendliche/2023-
Anmeldung-Kinderferienwerk.pdf

Kinderferienwerk

Tagesfahrten in den Sommerferien!
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SpVg Badorf Pingsdorf

Die SpVg Badorf-Pingsdorf – DER Fußball-
Traditionsverein in Badorf

Endlich ging es wieder los mit dem Fußball auf 
dem Gallberg. Wir haben es alle sehr vermisst 
und sind froh, dass wir uns alle wieder in der 
Gallberg-Arena sehen können.

Sportlich haben wir diese Saison wieder eini-
ges zu bieten und können in beinah allen 
Jugenden Mannschaften stellen. Doch immer 
wieder brauchen wir in allen Bereichen 
Verstärkung: Sei es als Trainer oder als 
offizieller Vertreter des Vereins im Vorstand. 
Wenn ihr also Lust habt, euch ehrenamtlich zu 
engagieren, meldet euch bei uns!
Auch Spieler aller Jugendbereiche können sich bei uns melden und unsere Mannschaften 
unterstützen!

Unsere drei Seniorenmannschaften vertreten jedes Wochenende mit Herz und Seele die 
Badorfer Vereinsfarben weit über die Grenzen des Rhein-Erft-Kreises hinweg. Es ist eine 
Freude, der Mannschaft und den Trainern zuzuschauen.
Auch unsere Jugendmannschaften verbuchen einige sportliche Erfolge.

Unsere Karnevalsfeier im Vereinsheim 
war am Freitag vor Karneval wie immer 
sehr gut besucht. Es wurde ausgelassen 
bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. 

Mitgefeiert haben das Brühler Dreigestirn
2023 Prinz Andreas l. (Granrath), Bauer 
Jan (Mundorf) und Jungfrau Timira (Tim 
Starzonek). Das Dreigestirn wurde gestellt 
von den Fidele Bröhler Falkenjäger. 

Besonders Bauer Jan wurde lautstarkt empfangen, bei seinem Heimspiel. Spielte er doch 
lange Zeit in Badorf.
Für gute Stimmung sorgten die Treuen Husaren und die KG Vochemer Ölligspiefe.

Beim Zug hielten die erste, die zweite und 
die dritte Mannschaft die Vereinsfarben 
hoch. Die Mannschaften gingen unter dem 
Motto „Fußballlegenden“ den Zug mit. 
Der FC Linde war als Cowboy und Indianer 
mit von der Partie.

Nach dem Zug fand man sich im Vereins-
heim ein und feierte nach alter Tradition 
(lustig und friedlich) den Karnevalssamstag. 
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SpVg Badorf Pingsdorf

Zahlen und Fakten
SpVg Badorf-Pingsdorf 1929/31 e.V.
Homepage: http://badorf-pingsdorf.de
Facebook: https://www.facebook.com/badorfjugend
Gründungsjahr VfR Badorf: 1929
Fusion 1931
Ca. 220 Mitglieder
1. Seniorenmannschaft: Kreisliga A
2. Seniorenmannschaft: Kreisliga B
3. Seniorenmannschaft: Kreisliga D
FC Linde
Alte Herren
Minikicker
F 1 -Jugend
F 2 -Jugend
E 1 -Jugend
E 2 -Jugend
D 1 -Jugend
D 2 -Jugend
C 1 -Jugend

T E R M I N E

18.05.2023 44. Vatertagsturnier FC Linde
02.06.2023 Jahreshauptversammlung mit Wahl des Kassierers

Heimspiele
22.04.2023 18.00 Uhr Badorf-Pingsdorf 3 – SC Kalscheuren 2
23.04.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – SC Kalscheuren

15:15 Uhr Badorf-Pingsdorf – Bedburg BV

06.05.2023 18.00 Uhr Badorf-Pingsdorf 3 – SW Friesheim
07.05.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – TSV Weiß

15.15 Uhr Badorf-Pingsdorf – Erfa 09 Gymnich
17.05.2023 19:30 Uhr Badorf-Pingsdorf 3 – BW Königsdorf 3
18.05.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – VfR Bachem

15.15 Uhr Badorf-Pingsdorf – Frechen 20 U21
27.05.2023 19.30 Uhr Badorf-Pingsdorf 3 – Pulheimer SC 2
29.05.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – SSV Berzdorf 2

15.15 Uhr Badorf-Pingsdorf – SSV Berzdorf

04.06.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – FC Berrenrath
15.15 Uhr Badorf-Pingsdorf – SC Fliesteden

T E R M I N E

18.05.2023 44. Vatertagsturnier FC Linde
02.06.2023 Jahreshauptvvversammlung mit Wahl des Kassierers

Heimspiele
22.04.2023 18.00 Uhr Badorf-Pingsdorf 3 – SC Kalscheuren 2
23.04.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – SC Kalscheuren

15:15 Uhr Badorf-Pingsdorf – Bedburg BV

06.05.2023 18.00 Uhr Badorf-Pingsdorf 3 – SW Friesheim
07.05.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – TSV Weiß

15.15 Uhr Badorf-Pingsdorf – Erfa 09 Gymnich
17.05.2023 19:30 Uhr Badorf-Pingsdorf 3 – BW Königsdorf 3
18.05.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – VfR Bachem

15.15 Uhr Badorf-Pingsdorf – Frechen 20 U21
27.05.2023 19.30 Uhr Badorf-Pingsdorf 3 – Pulheimer SC 2
29.05.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – SSV Berzdorf 2

15.15 Uhr Badorf-Pingsdorf – SSV Berzdorf

04.06.2023 12.45 Uhr Badorf-Pingsdorf 2 – FC Berrenrath
15.15 Uhr Badorf-Pingsdorf – SC Fliesteden
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Badorf-Eckdorf-Geildorfer,

wir blicken mit euch auf ein spannendes und ereignisreiches Jahr 2022 zurück.
Begonnen haben die großen Ereignisse auf der Jahreshauptversammlung 2021. Dort planten 
wir unser Jubiläumsjahr und gleichzeitig verjüngten wir unseren Vorstand: Markus Brock wird 
als Brudermeister und Marie-Christine Breidenbach als Geschäftsführerin die Fäden in der 
Hand halten.

Dann konnten wir in das Jahr 2022 starten!

An einigen Arbeitssamstagen wurde der Schützenplatz für das anstehende Jubiläums-
schützenfest herausgeputzt. Und dann war es endlich soweit...
Unser Jubiläumsfest begann traditionell mit dem Abholen des amtierenden Kaiserpaares 
Josef und Roswitha Pütz. Die Schützenbruderschaft traf sich auf dem Schützenplatz und 
zog, gut gelaunt, durch das Dorf. Beim Kaiserpaar angekommen wurde viel erzählt, gesun-
gen und getanzt. Die Zeit verging schnell und bald mussten wir schon wieder zurück zum 
Schützenplatz.
Wieder auf dem Festgelände begannen wir zügig mit den Schießwettbewerben, denn um 
18 Uhr sollte bereits der Festkommerz starten. Für diesen Abend reisten Gäste aus nah 
und fern an, was uns sehr freute. Neben einigen Präsenten von unseren Gästen erhielten 
wir von Ministerin Ina Scharrenbach die Ehrenplakette des Land Nordrhein-Westfalen. Im 
Anschluss haben Markus Brock und Josef Pütz im Namen der Schützenbruderschaft 
unseren langjährigen Brudermeister Gottfried Schmitz zum Ehrenbrudermeister ernannt. 
Als die Dämmerung einbrach wurde der Abend mit dem Großen Zapfenstreich beendet. 
Dies war für unsere Gäste, aber auch für die Schützenbruderschaft, ein besonderes 
Erlebnis.

Den Schützenfestsonntag begannen wir mit einer Festmesse in der Pfarrkirche St. 
Pantaleon Badorf mit anschließender Kranzniederlegung am Ehrenmal. Wie jedes Jahr 
besuchten uns viele Dorf- und Gastvereine, die uns am Nachmittag bei unserem 
Festumzug durch Badorf begleiteten. Im Anschluss stärkten wir uns mit Kaffee und 
Kuchen; am Abend wurde der König der Könige ausgeschossen. Nach einem schönen Tag 
fielen alle müde ins Bett.

Schützen St. Pantaleon
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Am nächsten Tag starteten wir mit einem Wortgottesdienst in den Schützenfestmontag. 
Im Anschluss gingen wir zum Frühstück in unser Vereinslokal, der Gaststätte Kuhl.
Danach konnte man sich noch etwas ausruhen, bevor es am Nachmittag mit den 
Schießwettbewerben weiter ging. 

Der erste Höhepunkt des Tages war die Ermittlung des neuen Jungschützenprinzen. Bei 
einem spannenden Wettbewerb setzte sich Tobias Schneider durch und darf dieses Amt 
fortan ausüben. Der Schützenplatz füllte sich immer mehr mit netten Gästen bevor das 
Highlight des Jubiläumsschützenfestes anstand. Die Ermittlung des neuen 
Schützenkönigs. Einige junge aber auch erfahrene Schützen boten sich und den Gästen 
ein spannendes Duell. Mit einem fantastischen Treffer konnte Thomas Schneider sich die 
Königswürde ergattern. Nachdem die neuen Majestäten gekrönt waren, wurde noch 
kräftig gefeiert und unser Jubiläumsfest hatte einen schönen Ausklang.

Im Verlauf des Sommers besuchten wir viele Feste unserer befreundeten Bruderschaften 
und Dorfvereine, bevor es mit großen Schritten auf den Oktober und somit auf unseren 
Königsball zuging.

Im Saal Kuhl wurden für die Tombola viele Preise verpackt und der Saal wurde festlich 
dekoriert.

Am 29.10.2022 war der Festabend gekommen und wir konnten wieder viele Gäste 
begrüßen. Nach der Vorstellung der Majestäten und Gäste erhielten wir vom 
Diözesanverband Köln noch die Hochmeisterplakette für unser 150-Jähiges bestehen.

Mit unserem Königsball ging unser Jubiläumsschützenjahr zu Ende. Wir möchten uns bei 
all unseren Gästen für die schönen gemeinsamen Stunden recht herzlich bedanken.

Doch nach 150 Jahren soll noch lange nicht Schluss sein. Die Vorbereitungen auf unsere 
Veranstaltungen im Jahr 2023 laufen bereits auf Hochtouren und wir freuen uns Euch auf 
unserem Schützenfest vom 10.06.2023 – 12.06.2023 sowie auf unserem Königsball am
28.10.2023 auf das Herzlichste zu begrüßen.

Bis dahin wünsche ich euch alles Gute.

Mit freundlichem Schützengruß

Sebastian Steinhauer
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KFMBE

Nach 2 Jahren Corona Zwangspause war es am 14.02.2023 endlich wieder 
soweit, die beliebte Mädchensitzung der KFMBE konnte im Saal Kuhl stattfinden.

Das Motto der Sitzung lautete in diesem Jahr „Mir sin immer noch do“.

Wie gewohnt gab es zu Beginn einen gemütlichen Teil, mit Kaffee und Kuchen, sowie 
Karnevalsmusik, damit sich das Publikum ein- und warmschunkeln konnte.
Schnell war der Karnevalsmodus gefunden, manches verlernt man eben nie.

Um 17:30 Uhr ging es mit dem eigentlichen Programm los und direkt zu Beginn gab es 
eine Überraschung für das teils langjährige Publikum.

Die Spielschar hatte, wie immer, im September 2021 voller Zuversicht mit den Proben für 
die Sitzung 2022 begonnen und kurz vor Weihnachten stand das Programm, man hätte 
auftreten können.
Schweren Herzens musste die Sitzung dann Ende 2021 doch wieder abgesagt werden, 
das Risiko wäre einfach zu groß gewesen und keiner wusste was kommt. Prinz Corona 
hatte wieder mal die Oberhand.

Damit die Proben nicht vergebens waren und um die karnevalistische Durststrecke schnell 
wieder aufzuholen, gab es zu Beginn eine „5-Minuten Sitzung Corona light“.
Schlussendlich dauerte diese Sitzung 30 Minuten und hatte 8 Programmpunkte. Im 
Eilverfahren gab es Sketche, Lieder und Tänze. Das Finale dieser Kurz-Sitzung war der 
Besuch von Prinz Fuzzemann und seinen Funken, die noch am Corona Blues litten.

Das Publikum war restlos begeistert, die Stimmung im ausverkauften Saal war großartig.

Genau der richtige Zeitpunkt, um mit der Sitzung 2023 zu starten. Diese trug den 
passenden Titel „Mir sin immer noch do“. Dies trifft sowohl auf die Katholischen Frauen- 
und Mütter in Badorf-Eckdorf zu, als auch auf die Spielschar, die sich während Corona 
noch verstärken konnte.

Bereits nach dem zweiten Programmpunkt gab es dann die nächste Überraschung für die 
Frauen im Saal. 
Nach 11 Jahren als großartige und souveräne Sitzungspräsidentin gab Marlies Brock das 
Kommando an Ihre Nachfolgerin Britta Köllejan ab.
Beim gewünschten schnellen und leisen Abschied machte ihr jedoch das Publikum einen 
Strich durch die Rechnung. Der Saal stand und zu Recht es gab tosenden Applaus für die 
vielen tollen Jahre als Sitzungspräsidentin.
Zum Glück bleibt Marlies Brock der Spielschar weiterhin erhalten, wir wüssten auch gar 
nicht, was wir ohne sie machen sollten.

Durch das fast 4 stündige Sitzungsprogramm führten also dieses Mal direkt zwei 
Sitzungspräsidentinnen. Unterstützung gab es dabei wie immer vom Viererrat, der 
ebenfalls aus den Reihen der KFMBE kommt.
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In einem bunten, abwechslungsreichen Programm wurde dem begeisterten 
Publikum, wieder eine Vielfalt an großartigen Auftritten geboten. 

Seit September 2022 wurden insgesamt 12 Programmpunkte einstudiert, Tänze, Sketche, 
eine Büttenrede, Lieder und das große Finale. Dabei wurden alle Acts von den 16 
Mitgliedern der Spielschar aufgeführt, hier ist noch alles selbstgemacht.

Neben zahlreiche Sketche, wie „Der Anrufbeantworter“, „Brüder und Schwestern“, „Da 
timmt was nicht“, „Beim Psychiater“ und „Hygienische Gastfreundschaft“, gab es auch 
wieder schöne Gesangseinlagen, wie die Witwen, die wieder mal zu haben sind und das 
Lied vom „Thermomix“
Einfach grandios war die Büttenrede der „Frau us däm Levve“, die immer noch mit ihrer 
„schweren Kindheit“ kämpft.

Bei dem Tanz „Cordula grün“ stand bereits der Saal und als dann die tanzenden Kühe auf 
die Bühne einzogen, gab es kein Halten mehr für die Zuschauerinnen. Selbstverständlich 
gab es von beidem eine Zugabe.

Ein besonderes Highlight war auch das Schlager Medley, das von unserem „Flori“ 
moderiert wurde. Dieser begrüßte fast alles, was in der Schlagerszene Rang und Namen 
hat, auf der Bühne im Saal Kuhl begrüßte. 

Zum Finale gab es dieses Mal eine musikalische Zeitreise durch Kölle, mit einigen 
Evergreens, bei der Publikum fleißig mitsingen konnte.

Es war ein buntes Programm, bei dem sicherlich für jeden etwas dabei war und das 
schnell gezeigt hat, was die letzten zwei Jahre gefehlt hat. Ohne Alaaf macht es einfach 
keinen Sinn. 

Die Spielschar:
Sabine Altendorf, 
Andrea Beier-Buch, 
Ulla Bollenbeck, Kristina Flock,
Maja Gültekin, Andrea Keuler, 
Petra Klein, Daniela Klett, 
Karin Lenz, Regina Lenz, 
Nicole Reusch, 
Karla Segschneider, 
Marion Stettner, 
Britta Köllejan, Marlies Brock

Reserve der Spielschar:
Julia Beier, Alina Klein, 
Elisabeth Heibges

Der Viererrat: Anette Illger, 
Claudia Hipke, Regine Schmitt, Marie Altendorf
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Live-Events

Das Benefizkonzert für Kids im Rhein-Erft-Kreis 
geht am 2.9.2023 in die 9. Runde!
Den Anfang machen dieses Jahr ‚Die Enterbten‘.
Mit punkigem, funkigem Rock und deutschen
Texten starten sie mit ihren eigenen Stücken das
kleine Indoor Festival.
Gefolgt von der Badorfer Gastgeber-Band ‚Die
Rockgören‘ mit ihrer unverwechselbaren Show.
Der Party-Höhepunkt sind die Musiker aus der
Eifel: THE BRICKX.
Sie sind ‚Kuhl-Abrocken-Wiederholungstäter‘ und 
werden den Saal mit ihren Rock und Pop Cover 
Songs zum Kochen bringen.
Eintritt 8 Euro = Mindestspende

Infos auf facebook: www.facebook.com/
Rockgoeren/events/ oder direkt in der Gaststätte 
Kuhl in Badorf. 
Kontakt: mansey@ansey.de

KUHL ABROCKEN
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De Pappnase

Leev Badorf-Eckdorf- Geildorfer

Endlich, endlich, endlich is un wor et widder su wig, mir durften und dürfen wieder feiern, 
wie vor dem „blöden Teil.“ Einfach nur mega, herrlich, fantastisch!!!

Unsere Weihnachtsfeier 2022 konnte stattfinden. Han mir ever nur jaanz ruhig un 
unspektakulär avjehalde.

De Karneval in 2023 han mir eher ruhig angehen lassen (Karnevalskräfte sparen für 
2023/24 ist angesagt). Trotzdem woore mir ens fröh vorbereitet. Jedenfalls, wat et 
Kostüm anjeet (Smile). Op de Zoch, hatte mir natürlich richtisch Bock un waren von den 
Menschen Mengen an so einigen Stellen in unserem Trippelort mehr als überwältigt. Man 
sah förmlich die Lust und Freude in den Augen der am Straßenrand stehenden 
Karnevalisten. So viele glückliche, fröhliche und buntkostümierte Kinder zu sehen, war 
Balsam für unser Karnevalisten Herz. 

In diesem Jahr registrieren wir gleich drei tolle karnevalistische Ereignisse in unserer 
Vereinsgeschichte.  Han mir doch em letzte Joor de eschte Platz met dem Originellste
Orden beim Ordenswettbewerb jemaat. Konnten die Urkunde aber erst in diesem Jahr, 
wegen dem „blöden Teil“, in Empfang nehmen. Han uns wie Jeck jefreut un danken an der 
Stelle Dieter Horchem met singem Ordensteam jaaaaanz hätzlich!!! Unser zweites und 
karnevalistisch hochkarätiges Ereignis ist unser zweimal elf jähriges Vereinsjubiläum!!! 
22 Jahre KIG „De Pappnase“ - Do sin mir mäschtisch Stolz dropp!!!
Für unser drittes Ereignis sin mir schon in Vorbereitung, damit mir em November bei de 
Proklamation unseres Prinzenpaares parat sin. Die KIG „De Pappnase“ stellt in 22 Jahren 
Vereinsleben zum vierten Mal Tollitäten im Trippelort. 

Ever bis dohin besöke mir noch fleißig de Feste em Dörp, die all ene Besuch wert sin!
Gelebtes Brauchtum es jet herrlich bereicherndes. In diesem Sinne……
Auf bald. Bleibt/en Ihr/Sie alle gesund
Eure und Ihre

Iris Immeler
Präsidentin der KIG „De Pappnase“
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Termine

30.4.2023

18.05.2023

Maifest der Dorfmeinschaft und der KIG Jeck un joot drupp auf
dem Schützenplatz, Am Pastorsgarten

44. Vatertagsturnier des FC LINDE, Fußballplatz
Gallberg-Arena

10.-12.06.2023 Schützenfest der St. Pantaleon Schützenbruderschaft auf dem
Schützenplatz, Am Pastorsgarten

08.-10.07.2023 Stiftungsfest der Kyffhäuser-Kameradschaft Badorf-Eckdorf

02.09.2023

02.09.2023

22.09.2023

30.09.2023

28.10.2023

10.11.2023

11.11.2023

24.11.2023

auf dem Schützenplat, Am Pastorsgarten

Garagenflohmarkt der Dorfgemeinschaft in Badorf, Eckdorf
und Geildorf

KUHL ABROCKEN - Benefizkonzert mit 3 Livebands im
Saal Kuhl

Herbstversammlung der Dorfgemeinschaft in der Gaststätte
Kuhl

Königsball der Kyffhäuser-Kameradschaft Badorf Eckdorf im
Saal Kuhl

Königsball der Schützenbruderschaft St. Pantaleon im
Saal Kuhl

Sankt-Martinszug der Dorfgemeinschaft durch Badorf-Eckdorf

Sessions-Eröffnung mit Hofburgerstürmung im Saal Kuhl

Proklamation des Badorf-Eckdorfer Prinzenpaares im Saal
Kuhl

08.-10.12.2023 Weihnachtsmarkt der Dorfgemeinschaft im alten Pfarrhof,
Am Pastorsgarten 24.




